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Von der Idee in der Abteilung zum Verfahren!

INNOVATIVE GRUNDRISSE
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Idee!

Anforderungen und Fragen aus der 

praktischen Arbeit  in den Referaten

Wünsche des 

Oberbaudirektors 

Ideenwettbewerb 

Innovative Grundrisse

+ =



Was ist ein Ideenwettbewerb:

− Bei einem Ideenwettbewerb wird nach einer Lösung gesucht, zur Klärung der Grundlagen 

einer Planungsaufgabe.

− Ein Realisierungswettbewerb hingegen wird mit einer Durchführungsabsicht ausgeführt.

INNOVATIVE GRUNDRISSE – DER RAHMEN
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Verbindung von Ideenwettbewerb und Wohnraumförderung



− Sich verändernde Arbeits- und 

Lebensbedingungen, die auch auf die 

Gestaltung von Wohnräumen 

Auswirkungen haben, 

− Auflösung der strikten Trennung von 

Wohnen und Arbeiten, 

− sich wandelnde materielle 

Möglichkeiten, 

− sich verändernde Bewertung der 

Ressourcenverfügbarkeit, 

− sich verändernde individuelle 

Lebensziele und Bedürfnisse im Kontext 

der Sharing Modelle 

− sowie die beginnende Überalterung der 

Gesellschaft im Kontext des 

demographischen Wandels, 

− Baukostensteigerungen, 

− lebenslanges Wohnen / Nutzbarkeit über 

Generationen.

INNOVATIVE GRUNDRISSE – DER RAHMEN
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Anlass der Auslobung:



Anlass der Auslobung:

− Dem Verfahren zu Grunde liegende Fragen:

• Welche Grundrisskonzepte sind im Rahmen der Flächenvorgaben der Hamburger 

Wohnraumförderung möglich?

• Welche Bedeutung haben planerische Vorgaben für Grundrisskonzepte und 

Erschließungskonzepte?

• Welche Bedeutung haben veränderte Lebens- und Arbeitsformen für künftige Grundrisskonzepte 

(ohne dass Arbeitsräume gefördert werden können)?

− Aufgabe: Ausarbeitung von innovativen Ideen zur Entwicklung von Wohnungsgrundrissen 

und Wohnkonzepten im Rahmen der Flächenvorgaben der Hamburger 

Wohnraumförderung.

INNOVATIVE GRUNDRISSE – DER RAHMEN
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INNOVATIVE GRUNDRISSE - TYPOLOGIEN

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 

Zeilenhaus mit großer Gebäudetiefe:
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Vorgaben:

− Außenmaße von 41,91 m * 18,00 m

− Ausrichtung des Gebäudes in Nord-Süd-

Richtung 

− 12 Geschosse 

− Außenwandstärke von 50 cm 

− Anfahrbarkeit entsprechend der Planung 

− Erschließungsform frei wählbar

Bild: Lageplan Zeile im Grasbrook (Quelle: HafenCity Hamburg GmbH / 

© Vogt Landschaftsarchitekten Stand: 18.11.2022)



INNOVATIVE GRUNDRISSE - TYPOLOGIEN

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 

Eckgebäude:
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Vorgaben:

− Bundtiefe von 12,00 m 

− Außenmaße mit 18,00 m sowie 34,65 m

− 5 Geschosse - kein Hochhaus 

− Außenwandstärke 50 cm 

− Form der inneren Erschließung frei wählbar

Bild: Lageplan Ecke in Oberbillwerder (Quelle: IBA Hamburg GmbH / 

© ADEPT + Karres en Brands: Stand Okt. 2022)



INNOVATIVE GRUNDRISSE - TYPOLOGIEN

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 

Punkthaus:
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Vorgaben:

− Außenmaße von 24,00 m * 24,00 m sowie 

Ausrichtung des Gebäudes nicht 

veränderliche Vorgabe

− Geschossigkeit als Hochhaus mit 15 

Geschossen

− Außenwandstärke von 50 cm

Bild: Lageplan Punkthaus im Grasbrook (Quelle: HafenCity Hamburg GmbH / 

© Vogt Landschaftsarchitekten Stand: 18.11.2022)



INNOVATIVE GRUNDRISSE – DER RAHMEN

Mietgemeinschaften in Hamburg

Teilnehmende:

− 14 Planungsteams bearbeiten eine Schwerpunkttypologie 

− jede Typologie von 4 gelosten jungen und 4 gelosten erfahrenen Büros 

sowie 6 gesetzten Büros bearbeitet

− „Junge Büros“: Eigenerklärung für alle Büroinhaber/Teilhaber, dass der Ersteintrag in die Architektenliste 

einer Architektenkammer nicht vor dem 01.01.2017 erfolgte.

− „Erfahrenes Büro“: Eigenerklärung, dass für mind. einen Büroinhaber/Teilhaber ein Ersteintrag in die 

Architektenliste einer Architektenkammer vor dem 01.01.2017 erfolgte.
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Ausstellung

03.07.2024 bis 14.07.2024

Wie können innovative 

Wohnräume aussehen? - 

Eröffnungsfeier

Gewohnt Innovativ?! – 

Performative Präsentation

Innovation vs. Konvention - 

Diskursabend

Wie wollen wir wohnen? - 

Abschlussveranstaltung

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Ausstellung

03.07.2024 bis 14.07.2024
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SCHLAGLICHTER AUS DEN DISKUSSIONEN

− Innovation ist keine Revolution

− Wohnraumförderung muss sich bewegen

− Wohnraumversorgung birgt sozialen Sprengkraft

− Wohnungsmarkt musste die letzten 15 Jahren nicht über Innovation nachdenken, da Alles 

angenommen wurde

− Gute Kommunikation zwischen den Beteiligten – Sicherung Planungskultur

− Genossen/Nutzer sind nicht „frei“ im Denken – „Cluster ist noch nicht vermietbar“ – 

Diskrepanz, was gewollt ist und was im Fachbereich diskutiert wird

- Gemeinwohlorientierte Wohnungswirtschaft reagiert auf Wohnwünsche

− Licht, Luft, Sonne und Gemeinschaft?
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Innovationsfaktoren:

− Flexibilität durch Raster

− Zwischen Gemeinschaft und Privatheit 

− Universal- und Gleichräume 

− Adaptierbarkeit und Ausbaureserven 

− Flächeneffizienz 

INNOVATIVE GRUNDRISSE – ERGEBNISSE
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Flexibilität durch Raster – 

Welches Potenzial für den geförderten Wohnungsbau liegt in der rasterbasierten Konstruktion?

Rasterbasierter und nutzungs-

offener Skelettbau in der Zeile 

Felder für verschiedene Wohn- 

einheiten im Raster der Ecke

Grundriss- und Konstruktions-

raster in dem Zeilengebäude

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Flexibilität durch Raster – 

Welches Potenzial für den geförderten Wohnungsbau liegt in der rasterbasierten Konstruktion?

Gebäude- und Raumstruktur im 

Raster des Punkthauses

Rasterbasierte Räume 

und Zonen

Rasterbasierte Zonen für die 

Sanitärbereiche des Eckgebäudes

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Zwischen Gemeinschaft und Privatheit – 

Welcher planerischen Voraussetzungen bedarf es für die Entstehung von Gemeinschaft? 

Wo brauchen wir Gemeinschaft - wo Rückzugsmöglichkeiten?

Netz aus Gemeinschaftsräumen im 

Eckgebäude 

Gemeinschaftsräume als Zone für 

funktionale Nachbarschaft im 

Punkthaus

Gemeinschaftliche und private 

Zusatzräume als Ergänzung des 

Wohnraums im Gebäude

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Zwischen Gemeinschaft und Privatheit – 

Welcher planerischen Voraussetzungen bedarf es für die Entstehung von Gemeinschaft? 

Wo brauchen wir Gemeinschaft - wo Rückzugsmöglichkeiten?

Leben in Nachbarschaft und 

Gemeinschaft im Punkthaus

Cluster-Wohnungen mit großen Gemein Zweigeschossige Gemeinschafts-

bereiche im Punkthaus

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Universal- und Gleichräume – 

Sind Wohngrundrisse zu stark funktional festgelegt? Brauchen wir stattdessen nutzungsneutrale 

Universal- und Gleichräume, und wenn ja, welche?

Verschiedene Raumöffnungen und -

verbindungen der Gleichräume

Gleichraum mit verschiedenen 

Nutzungen und Aufteilungen

3-Modul-Grundriss mit Gleichraum 

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Universal- und Gleichräume – 

Sind Wohngrundrisse zu stark funktional festgelegt? Brauchen wir stattdessen nutzungsneutrale 

Universal- und Gleichräume, und wenn ja, welche?

Gleichraum in der Zeile Privatraum als Gleichraum Sechseckiger Gleichraum im 

Punkthaus

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Adaptierbarkeit und Ausbaureserven – 

Welcher individuellen Ausbaumöglichkeiten bedarf es? Welche Chancen bieten Plusräume?

Horizontale Ausbaureserven in 

der Wohnung

Schalt- und Plusräume als 

übergeordnete Ausbaureserve für 

Wohnungen 

Gemeinschaftsraum als 

Ausbaureserve im Eckgebäude 

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Adaptierbarkeit und Ausbaureserven – 

Welcher individuellen Ausbaumöglichkeiten bedarf es? Welche Chancen bieten Plusräume?

Vertikale Ausbaureserven im 

Gleichraum

Zusatzräume als Wohnreserve in 

der Ecke 

Vertikale Ausbaureserven in 

der Wohnung

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Flächeneffizienz – 

Wie kann man hohe Wohnqualität bei kleineren Wohnflächen sicherstellen? 

Welche Rolle spielt die Erschließung dabei?

Einzimmerwohnung mit 

34,7 Quadratmeter

Ein bis zwei Personen auf 

ca. 38 Quadratmetern

Wohnung für zwei bis drei Personen 

mit 49,5 Quadratmetern im Eckgebäude

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 
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Flächeneffizienz – 

Wie kann man hohe Wohnqualität bei kleineren Wohnflächen sicherstellen? 

Welche Rolle spielt die Erschließung dabei?

Zwei bis drei Personen auf 56 

Quadratmetern

85,5 Quadratmeter für vier 

Personen

Familienwohnung für fünf Personen 

auf 87 Quadratmetern

Innovative Grundrisse im Rahmen der Wohnraumförderung 



INNOVATION BEI WOHNGRUNDRISSEN – 
DOKUMENTATION

Dokumentation Ideenwettbewerb Innovative Grundrisse (eine Typologie war auch der 

Hochhausbau):

Neue Ideen für Hamburgs geförderten Wohnungsbau - hamburg.de

Auch zu finden unter: www.hamburg.de/innovative-grundrisse

Oder per QR-Code:
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https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-stadtentwicklung-und-wohnen/themen/wohnen/innovative-grundrisse-1058286
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-stadtentwicklung-und-wohnen/themen/wohnen/innovative-grundrisse-1058286
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/behoerde-fuer-stadtentwicklung-und-wohnen/themen/wohnen/innovative-grundrisse-1058286
http://www.hamburg.de/innovative-grundrisse
http://www.hamburg.de/innovative-grundrisse
http://www.hamburg.de/innovative-grundrisse


30. Juni 202  |  Hamburg

HERZLICHEN DANK 
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Mediaserver Hamburg / Maxim Schulz
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